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GEP Sulzmatt Haselmatt Massnahmen Entwicklungsplan 2014.dwg

System 0601 - 0699

Konzept- und Massnahmenplan 1:1000 Versickerungskarte, Gewässerschutzbereiche

Legende:

Die Grundlage und Legende entspricht dem Zonenplan 2006,

welcher am 10.07.2007 vom Regierungsrat genehmigt wurde.

Zonenplan

Wohnzone 1 (W1)

Wohnzone 2 (W2A) AZ=0.25

Wohnzone 3 (W3)

Arbeitszone A (AA)

Kernzone A (KA)

Kernzone B (KB)

Landwirtschaftszone (L) + Landschaftsschutzzone (LSK/LSG)

Zone öff. Interesse für Erholung + Freihaltung (OelF)

Ortsbildschutzzone (OS)

Bebauungsplan (bp)

Wald

Gewässer

Verkehrsfläche (VF)

Naturschutzzone kantonal (NSK)

Grundwasserschutzzone 1-3 (GS1 - GS3)

Seeuferschutzzone kantonal (SSK)

Moorlandschaft (ML)

Bauzonen Nicht-Bauzonen / überlagernde Nutzung

Kantonale Nicht-Bauzonen (siehe Spezialpläne) Weitere Informationen

Reserve Wohnzone 2 (RW2) AZ=0.40

keitsstufe

Wohnzone 2 (W2B) AZ=0.40

Wohn- und Arbeitszone (WA3)

Übrige Zone mit spez. Vorschriften für die Bootsstationierung (UeBo)

Übrige Zone mit spez. Vorschriften für Naherholung (UeNa)

Aussichtspunkte /-bereiche

UeBo

UeNa

Abweichende Bestimmungen (awb)

Bauzone mit spez. Vorschriften (BsV)

Reserve Wohnzone 3 (RW3)

Bauten und Anlagen (OelB)

Quartiergestaltungsplan (qgp)

Archäologische Fundstätte (arf)

Naturschutzzone kantonal Wald (NSKW)

Übrige Zone mit spez. Vorschriften für Reitsportanlagen (UeRs)

UeRs

Massgebender Lärmgrenzwert, Planungswert (mlpw)

Naturschutzzone gemeindlich (NSG)

Reserve Arbeitszone A (RAA)

Zone öff. Interesses für

Lärmempfindlich-

Gebiet für Siedlungsentwicklung

Generelle

Psi-Werte

0.35

0.35

0.35

0.35

0.40

0.40

0.40

0.50

0.50

0.10

0.10

0.10

0.10

  -

  -

  -

  -

0.10 0.10

0.90

0.10

  -

  -

  -

  -

  -

0.50

0.50

0.50

0.35

Generelle

Psi-Werte

0.10

  -

  -

  -

Siedlungsbegrenzungslinie

(Nachgeführt bis September 2009)

Übrige Zone mit spez. Vorschriften für den Campingplatz (UeCa)

UeCa

0.10

Psi-Wert = 0.9

Psi-Wert = 0.5

Psi-Wert = 0.4

Psi-Wert = 0.35

kein Psi-Wert

TEZG keiner Haltung zugewiesen

Psi-Wert = 0.1

Gebiete

Einzugsgebiete

Teileinzugsgebiete (TEZG)

Kanalisation

kleiner 120%

Überlastungsgrad der Haltungen

zwischen 120% und 150%

grösser 150%

Kombischacht

Entwässerungsrichtung SW

geplante RW Leitungen / mit Nr. Massnahme

geplante SW Leitungen / mit Nr. Massnahme

0.120 ha

6283

0.120 ha

Haltungszuordnung

Fläche von TEZG

6300

RW 300 Z 7.7%

Best. Regenwasserleitung (RW) mit
Haltungsbezeichnung

Best. Schmutzwasserleitung (SW)
Best. Mischwasserleitung (MW)

Nutzungsart / Leitungsdurchmesser /
Rohrmaterial / Gefälle

KS / ES mit Schachtnummer
6300

Psi-Wert = 0.2

Retention (Symbol gross  = Projekt
                 Symbol klein = ausgeführt)

See Rückstaukote 724.42 müM
(erreicht ein Tag/Jahr 1974 - 2008)
www.bafu.admin.ch

Entwässerungsrichtung RW

Ersatz / Sanierung RW Leitungen / mit Nr. Massnahme

Ersatz / Sanierung SW Leitungen / mit Nr. Massnahme

Einführung Trennsystem,
wenn wirtschaftlich vertretbar

0107.02

0106.01

0106.02

0107.08

Dringlichkeitsstufe baulich
1

2

Versickerungskarte, Gewässerschutzbereich

Rutschgebiet Versickerung nicht möglich

gut durchlässig

mässig durchlässig

schlecht durchlässig

Versickerungskarte, Gewässerschutzbereich

Rutschgebiet Versickerung nicht möglich

Au Gewässerschutzbereich unterirdische Gewässer

Ao Gewässerschutzbereich oberirdische Gewässer: Trinkwassernutzung

Ao Gewässerschutzbereich oberirdische Gewässer: öff. Badeplätze

gut durchlässig

mässig durchlässig

schlecht durchlässig

Zustandsbeurteilung und Festlegung der

Massnahmen für die Leitung in

der Hauptseestrasse erfolgen im

Projekt " Kantonsstrasse 381,Radstrecke 38 ".

Zustandsbeurteilung und Festlegung der

Massnahmen für die Leitung in

der Hauptseestrasse erfolgen im

Projekt " Kantonsstrasse 381,Radstrecke 38 ".

Legende:

TEZG keiner Haltung zugewiesen

PSI Wert

Gebiete

Teileinzugsgebiete (TEZG)

Kanalisation

Entwässerungsrichtung SW

geplante RW Leitungen / mit Nr. Massnahme

geplante SW Leitungen / mit Nr. Massnahme

0.120 ha

0.10

Haltungszuordnung

Fläche von TEZG

PSI Wert

RW 300 Z 7.7%

Nutzungsart / Leitungsdurchmesser /
Rohrmaterial / Gefälle

KS / ES mit Schachtnummer
6300

Retention

Entwässerungsrichtung RW

Ersatz / Sanierung RW Leitungen / mit Nr. Massnahme

0107.02

0106.01

0106.02

Best. Regenwasserleitung (RW)
nicht GEP Relevant

Best. Schmutzwasserleitung (SW)
nicht GEP Relevant

Best. Mischwasserleitung (MW) mit
Haltungsbezeichnung

Kombischacht

6300 Best. Regenwasserleitung (RW) mit
Haltungsbezeichnung

6300

Bauzonenlinie

Best. Schmutzwasserleitung (SW) mit
Haltungsbezeichnung

6300

Versickerungskarte, Gewässerschutzbereich

Rutschgebiet Versickerung nicht möglich

Au Gewässerschutzbereich unterirdische Gewässer

Ao Gewässerschutzbereich oberirdische Gewässer:Trinkwassernutzung

Ao Gewässerschutzbereich oberirdische Gewässer: öff. Badeplätze

gut durchlässig

mässig durchlässig

schlecht durchlässig

Versickerungskarte, Gewässerschutzbereich

Rutschgebiet Versickerung nicht möglich

Au Gewässerschutzbereich unterirdische Gewässer

Ao Gewässerschutzbereich oberirdische Gewässer:Trinkwassernutzung

Ao Gewässerschutzbereich oberirdische Gewässer: öff. Badeplätze

gut durchlässig

mässig durchlässig

schlecht durchlässig

Hinweise:
● Versickerung bei Neubauten

Generell Regenwasser versickern.

Wenn Versickerung nicht möglich, ist geol. Gutachten erforderlich.

Zwischen See + Hauptstrasse ist Versickerung nicht gefordert.

● Retention - bei Ersatzbauten Ψ =0.2

- bei Neubauten gem. Entwicklungsplan, im Maximum Ψ =0.2

- wenn möglich in Kombination mit Versickerung

Zeithorizont

● Dringlichkeitsstufen Stufe 0: dringende Massnahmen berücksichtigt im 0-2 Jahre

Stufe 1: kurzfristige Massnahmen Entwicklungsplan 2-5 Jahre

Stufe 2: mittelfristige Massnahmen TV 2009 - 2011 5-10 Jahre

Stufe 3: längerfristige Massnahmen nicht berücksichtigt > 10 Jahre

Stufe 4: keine Mängel in Entwicklungsplan

Punktuelle Schäden und Schächte sind im Konzept- und Massnahmenplan nicht dargestellt.> siehe Dringlichkeitsplan.

Haltungen, bei denen Untersuchung nicht möglich war --> siehe Dringlichkeitsplan

See Rückstaukote 724.42 müM
(erreicht ein Tag/Jahr 1974 - 2008)
www.bafu.admin.ch

Einführung Trennsystem,
wenn wirtschaftlich vertretbar

Aufhebung Best. Leitung

Ersatz / Sanierung SW Leitungen / mit Nr. Massnahme
0106.02

Trbe Much

Aktualisieren Massnahmen10.12.2014


